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Wochenkalender: Sonntag, 27. November, Virgil; Montag, 28. Gregor III.; Dienstag, 29. Radbod; Mittwoch,
30. Andreas; Donnerstag, 1. Dezember, Natalie, Eligius; Freitag, 2. Bibiana; Samstag, 3. Franz Xaver.

Vieh= und Krämermärkte: 6. Dezember.

Landwirtschaftliche
Fortbildungsschule.Kundmachungen

Am Mittwoch, den 23. November 1938 wurde die
Landwirtschaftliche Fortbildungsschule feierlich eröffnet

und der Unterricht sofort aufgenommen.Wohnungen — Meldepflicht.
Da ein Großteil der Schüler noch nicht er¬

Zufolge der ständig noch ansteigenden Wohnungs¬
schienen war, wird neuerlich darauf verwiesen,ordne ich hiermit die Meldepflicht für sämtlichenot
daß die Schule Pflichtschule ist und Schulver¬in Dornbirn leerstehende Wohnungen an.
säumnisse denselben Strafbesiimmungen unter¬Zur Erstattung der Anmeldung ist der Haus¬

eigentümer oder Hausverwalter verpflichtet. liegen, wie dies bei der Volksschule der Fall ist.
Die Anmeldungen sind in der Zeit bis 3. De¬

Zum Besuche der Landwirtschaftlichen Fortbildungs¬
zember 1938 im Rathause, Zimmer Nr. 4, zu erstatten. schule sind mit Ausnahme jener von Ebnit, alle in Dorn¬

Freiwerdende Wohnungen dürfen nur im Ein¬ birn ansässigen Knaben verpflichtet, die im eigenen oder
fremden bäuerlichen Betrieben tätig sind und nicht dievernehmen mit dem Bürgermeisteramt besetzt werden.
gewerbliche oder eine andere Schule besuchen und dieBürgermeister Dr. Waibel5773
im Jahre 1937 und 1938 aus der Volksschulpflicht ent¬

lassen wurden.Für die Erfassung der Geburtsjahrgänge 1913
Der Unterricht findet immer am Mittwoch=Nachmittagund 1919 haben sich diese Wehrpflichtigen einen gültigen

von 13-18 Uhr im Volksschulgebäude Oberdorf statt.Taufschein und zwei Lichtbilder zu beschaffen. Größe der
Der Bürgermeister i. V.:5851Bilder 3.7255.2 cm Frontalaufnahme, Zivilkleidung

Dreher.ohne Kopfbedeckung. Die Meldung dieser Jahrgänge
hat in der Zeit vom 1. Dezember bis 7. Dezem¬
ber im Rathaus, Zimmer Nr. 4 persönlich zu Stallsperre.
geschehen. Versäumnis dieser Pflicht wird nach dem Wegen weiterer Ausbreitung der Maul= und
Gesetz mit Geld= oder Arreststrafe geahndet. Klauenseuche in Dornbirn wird aus diesem Anlasse

5881Bürgermeisterstellvertreter: Dreher. über alle Viehstände der Stadtgemeinde Dornbirn die
Stallsperre verhängt und der Klauenvieh=Ein= und
Durchtrieb verboten. Die Uebertretung dieser Anordnung
wird nach dem T S. G. vom 6. 8. 1909 R. G. Bl. 177Aufhebung der Straßensperre!
bestraft. Das Beobachten verminderter Freßlust, Milch¬

Die für die Bödelestraße in der Strecke Ober leistung, das Geifern oder das Krummgehen bei einem
fallenberg=Rickatschwende (Lumpertobel) verfügte Straßen¬ oder mehreren Tieren ist unverzüglich bei der städt
sperre wird Samstag, den 26. November 1938 auf¬ Sicherheitswache anzumelden.
gehoben. Ab diesem Tage wird der gesamte Verkehr Dornbirn, am 25. November 1938,
auch in dieser Strecke freigegeben. Der Bürgermeister: i. V.

Postamt Dornbirn Dreher.5891Der Bürgermeisterstellvertreter: Dreher5785


